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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
liebe Gewerbetreibende, 
liebe Eltern,

das Wohl unserer Kinder muss uns 
allen am Herzen liegen. Deshalb 
engagiert Neuffen sich bereits seit 
Jahrzehnten in Sachen kommuna-
ler Gewaltprävention. Wir wollen 
unseren Kindern Schutz, Hilfe, Unterstützung und Gebor-
genheit geben, überall dort wo sie dies benötigen. Deshalb 
sind in unserer Stadt bereits seit 2008 zahlreiche „Kelly-
Inseln“ bereit, Kindern in Notsituationen bei zu stehen.
„Ich helfe dir“, ist die Botschaft, die die Kelly-Inseln an Kin-
dern in Notsituationen aussenden. 

Als Ansprechpartner und Verbündete stehen Kelly-Inseln 
Kindern bei kleineren und größeren Problemen des Alltags 
bei. Das kann ein Pflaster sein, ein Telefonanruf bei den 
Eltern oder im schlimmsten Fall Schutz vor Aggressionen 
und vor sexuellen Übergriffen. Die “Kelly-Inseln” wollen den 
Kindern signalisieren, dass sie überall dort, wo das Symbol 
der Insel mit der freundlichen Palme zu sehen ist, Hilfe von 
Erwachsenen bekommen.

Kelly-Insel können Einzelhändler, Gewerbetreibende, öffent-
liche und kirchliche Einrichtungen werden. Sie signalisieren 
mit dem Aushang des Logos der „Kelly-Insel“, der lachenden 
Polizeikelle, ihre Bereitschaft zur Hilfe. In unseren Neuffener 
Geschäften und unseren öffentlichen Einrichtungen haben 
wir ein dichtes Netzwerk für die Sicherheit und Geborgen-
heit unserer Kinder aufgebaut, die vom Engagement unserer 
Gewerbetreibenden und der Bürgerschaft getragen wird. 
Dies wollen wir auch in Zukunft weiter vorantreiben.

Ich lade alle Bürgerinnen und Bürger sowie die Eltern der 
Kinder ein, sich über das Projekt zu informieren und mit-
zumachen. 

Auf diesem Weg bedanke ich mich insbesondere bei unseren 
Gewerbetreibenden, die bereits eine „Kelly-Insel“ sind und 
bitte die weiteren Gewerbetreibenden um Mithilfe bei der 
Schaffung weiterer „Kelly-Inseln“. Mit ihrem Engagement 
leisten Sie einen wichtigen Beitrag zum Aufbau eines starken 
Netzwerks zum Schutz unserer Kinder.

Als Ansprechpartner steht Ihnen unsere Stadtverwaltung 
gerne zur Verfügung.

Ihr

Matthias Bäcker
Bürgermeister



Die „Kelly-Inseln“ sind öffentliche 
Anlaufstellen für Kinder bei 
großen und kleinen Notfällen.

Erkennen können die Kinder diese Hilfestellen an 
einem Zertifikat, welches auf Kinderaugenhöhe 
hängt:

Hat ein Kind ein Problem, sei es, weil es sich 
verletzt hat und ein Pflaster braucht, sich bedroht 
fühlt oder die Fahrkarte verloren hat: 
Die „Kelly-Inseln“ versprechen zu helfen.

Um eine „Kelly-Insel“ werden zu
können, muss man verschiedene
Voraussetzungen erfüllen:

•   Die Einrichtung, an deren Zugang das Zertifikat 
hängen soll, muss öffentlich sein (keine privaten 
Haushalte o.ä.).

•  Das Objekt muss im Erdgeschoss sein (kein Zu-
gang durch ein Treppenhaus oder Hinterhof).

•   Beim Betreten sollten die Kinder gleich an
eine Hilfsperson kommen (z.B. Kasse, Ver-
kaufstheke, . . .).

•  Es muss ein Antrag gestellt werden, der eine 
polizeiliche Personenüberprüfung der Antrag-
steller beinhaltet.

Besonders geeignet sind Einzelhändler 
wie Bäcker, Metzgereien, Apotheken, 
Kindergärten, Behörden . . .

Mit einer freiwilligen Selbstverpflichtung verspricht 
der Antragsteller sein Personal über die Idee der 
„Kelly-Insel“ aufzuklären und den Kindern Unter-
stützung bei den großen und kleinen Notfällen zu 
geben.

Wie wird das Projekt bekannt
gemacht?

Im Rahmen der polizeilichen Prävention werden 
Kinder und Erwachsene über wichtige Verhal-
tensregeln zum Schutz vor Gewalt und über die 
Bedeutung der „Kelly-Inseln“ aufgeklärt.

Die Eltern werden aktiv bei Elternabenden und 
durch Elterninformationsmaterial aufgefordert, mit 
den Kindern im Wohnumfeld und auf alltäglichen 
Wegen nach Hilfestellen für Notfälle Ausschau zu 
halten und diese klar zu benennen.

Die ErzieherInnen und LehrerInnen in Kindergärten 
und Schulen vertiefen diese Inhalte, um gemein-
sam mit den Eltern und der Polizei eine Nachhal-
tigkeit zu erreichen.

„
Kelly-Inseln“ sind Hilfestellen

Die „Kelly-Inseln“ geben den Kindern beim 
Vorbeilaufen täglich das Signal: „Wenn 
Du ein Problem hast, bist Du nicht alleine. 
Wir sind gerne für Dich da!“

Durch diesen gesamtgesellschaftlichen Ansatz 
des Hinschauens wird das Gefühl der Kinder 
gestärkt, bei Problemen kinderfreundliche Un-
terstützer in der Nähe zu haben, die bei kleinen 
und großen Notfällen versprochen haben zu 
helfen. In einem solchen Umfeld fühlt man sich 
sicherer und wohler.

Sie wollen selbst
eine „Kelly-Insel“
werden?

Dann wenden 
Sie sich bitte 
während den 
Öffnungszeiten an die

Stadt Neuffen 
Hauptstraße 19 
72639 Neuffen 
Telefon 07025 106-0 
stadt@neuffen.de 
www.neuffen.de

Dort erhalten Sie Auskünfte und Anträge.


